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Bericht 
.des Verfassungsausschusses 

über die Regierungsvorlage (584 der Bei­
lagen): Bundesverfassungsgesetz, womit die 
Bestimmungen des ~undes-V erfassungs- , 
gesetzes in der FaSsung von 1929 über die 
Rechnungskontrolle . des Bundes abgeändert 

werden. 

Der V,erfassungsaus~sd1Uß .hat die R,egierungs­
vorLa.ge in seinen Sitzungen vom 20. un.d 25. Mai 
d. J. behandelt. 

Im allgemeinen 'Sei folgende·s bemerkt: lDi,e mit 
de'r !Regi,erun,gsvorlage verfolgten .Ziele sind in 
den tsehrerschöpfenden lEr,läuternden Beme'f­
kungen auseinandergesetzt. Daraus ergibt sich 
insbesondere, .daß ,die Regierungsvorlage nicht 
eine grundleg,ende V edassu~glSr,e,form in ,Bez~e­
hung auf ,die Stellung des R,echnungshofetsim 
G~samtgefüge der bundesstaatlichen ~erfassung, 
wie sie im Bundes-V,erfassung6ges,etz in de'f 
Fassung von 1929 festgelegt .ist, beabsichtigt. Der 
Hauptzweck der Vorlag·e 'ist, techni,s.che Ver­
belS,semngen, ,di,e sich a.us der Fort.entwicklung der 
Rechmungskontrolle und den 'Erfahrungen erg,eben 
haben, verfassungsg,esetzlich' Zu verankern. Der 
Ausschuß hat sich dooh~:Jh bei '~ei.nen B,eratung,en 
darauf beschränlkt, an ,der Regierung6vorlage nur 
jene ~nderung,en und Ergänzungen vorzunehmen, 
die dieses letzte!'!! Zid noch schä!'fer zum Aus~ 
druck bringen. 

Im ·einzdne.n sei Zu ,dem vom V,erfaslSungs­
ausschuß vOrt~e6chlagenen Anderungen ;an der 
Rcgierung·svO'!'lage, heziehungsweise zu den ein­
zeinen Bestimmul1'gen der RegierungsvorJ.ag,e 
folgendes' hemerkt: 

Zu Artikel 121, Abs. (1): 
D1ese nestj.~mung enthält ein J>rogramm ·der 

., RechnungskonFroUe, da,; ,in delI folg.enden' Be­
soimmung'en de'r Vorlag,e seine nähere Ausführung 
erfährt. 'Dies gilt insbesonder·eauch hinsichdich 
der Prüfung der Gemeindegebarung. Inwieweit 
Gemeinden der Pflichtprüfung durch den ,R<e,ch-' 
nungshof unter1<iegen, ist in Artikel 127.a ,ei'n­
gehend fe6tgelegt. il)i,e in der gJ.eichen lGesetzes­
stelle erwähnten Gemeindeverbändiesind mit ,den 
tn § 3, Nbs .. (2) ,des' FLllianz-Verf:a:ssung'Sge~e'tZes 

1948, H. G. BI. NI'. 45, ·erwähnten . Gemeinde­
verhäntlen r,echlllich gleich. Es 6,ind dal'Unter Ge­
bietskörperschaften zu versnehen,die derzeit mit· 
bestimmten SdblStv,erw,ahungsauf:gaben ausge­
statt.et 'Sind ,und nur in"oweit hestehen, ,als ,sie für 
bestimmte Verwatltungsaufg.aben in besonderen 
Verwa1turug'ßvorschrift,en ej,rug,eri,chtet sind. (Ver­
gLe,iche zum Be.ispiel Fü,rsorgev.enbände, iStraßen­
konlmrrenzen u. dgl.) Die allgemein.e Ermächti­
gung im A'rtli:kel 121, AbiS. {I), Wlona,ch ,durch 
einfaches Gesetz bestimmte Recht,sträger der 
KontroHe .durch den !Rechnungshof unterworfen 
werden können, ermöglichtes, künftighin über 
den R,ahmm der:derzeit Ig'fl~'teruden Gesetze hinau5 
weitere Rechtsträger, beispiel6w,eise die xur Ver­
tr.etung hei Herufs~ und Wirtschaftsinneressen ge­
bildeten ':Kammern sowie'di,e Wirtschaftsverbände 
der 6taatlichen Gebarungskontrolle zu unter­
steHen. 

Zu Artikel 122, Abs. (5): 

AL1gerneine VertretungSikörperschaf.t.en ,im S~n:ne 
der GesetzesstelIe ·sind 'nach' der derzeitigen Ver­
fassungsr,echt61ag,e der NationaJlrat, der Bundes­
rat, ·die ;Landtatge und Gemeinderäte. 

Zu Artikel 125, Abs. (2): 

Wenn bestimmt wird, daß der 'Präsident des 
Rech'nungshof.es die Hilfskräfte des R'echnung6-
hof.es ernennt, 50 handelt es sich zlwaJr um ,ein 
vom Ernennungsrecht des Bunde;s:präsident·en ·dele­
giertes R,echt des :Präsidentendes Rechnungshofes, 
für dessen Handhabung er ,aber im Rahmen 
6einer allgemeinen VerantwortIichkeit gegenüber . 
dem Natiorualnat ,dies,em ,gegenüber di,e Veliall't­
wortung trägt. 

Zu Artikel 126: 

Die . dem Rechnungshof zugd,allene Aufgabe 
der Prüfung ,der 'Verstaatlichten Unternehmungen, 
die in hervorr,agendster Weis·e i.n den lWitsch.a.fts­
pl"o7Jeß eil1lg~schal1le.r '!silld, machte elS, um·eine 
unheeinflußt,e Kontrolle ",ich.erzusteIJ.en, erforder­
J.ich, .den mit IPrüf'11ng,saU'fgahen hetmuten Mit­
gliedern des Rechnungshofes die Beteiligung an 
der ·Führung und Lenkung von auf Gewinn ge-

\ 
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r,i,chieten Unternehmungen .und, ,damit die Ein,­
schaltung in den' Wirtschaftsprozeß z,u unter­
sagen.Diesen Absich.ten dCfi AusschlUS!>es tr~gt die' 
Neuf,assung ,der Bes,timmung des A,rti:kels 126 
Rechil1Ung. 

Zu Artikel 126 a: 

Es i~:t fes,rzustellen, ,daß die Zuständigkeitd,es 
Verf,a'ssungs@eu-ichtshof,es ~ur IErutscheidung 'über 
'Meinungsverschiedenheiteru zwischen.,dem: Rech­
nungshof und ,der 'Bundesregierung oder einem 
Bunde6minister oder 'ein~r Landesregierung nicht 
nur für ,den FaJ!1 gegeben .ist, daß Meinungs­
verschiedenheit,en' alLgemeiner Art entst'ehen, 
sondern auch dann, wenn ein Ein'Zel.f,al,l Anlaß 
zu Meinungsverschiedenheiten I\yvldet. Das vom 

.verfassungsgerichtshof einzuhaltende Verf,ahren. 
,i6t durch eine Veror,dnung der Bunde\S!l"egierung 
vom 26. Februar '1,.926, iB •. G. lliL Nr. 161 be­
stimmt, d:i,e allgemein rur demrtige FäUl~. zu 
gelten hat. 

Zu Artikel 126 d, Acbs. (1): 

Durch die IEi'nsetzU'ng·des Termins lim ersten 
Satz 5011 sicherg,e,steHt werden, ·daßder Tätig­
keitsbericht jedenfalls im Zeitpunkt der 'Budget­
beratung des Nationa..1rates vorliegt. Nach der 
bffiherigen praktischen übung hata..l1endings der 
Rechnungshof den Tätigkeitsbericht ,immer schon 
vor Ablauf der ,er'sten }ahreshälhe dem Nationa:l-' 
rat vorgdegt. 

Da der Rechll.U!ngshof die IErgebnisse der ein­
zeInen :Einschauhandlungen bereits während des 
Jahres den geprüften SteHen und den zU6tändigen 
BundesministerQen z,ur Stel[ungnahme. mitteilt, 
besteht nach Ansii:ht des Ausschusses k,ein zwin­
g,el'Jides Bedürfni6, ,daß der Tätigk,eitsbericht, der 
ja ,im wes,erudi,cheru -nur e~ne ZUlSlammeruf.assung der 
,Ergehll'i,sse der ,einzelnen ,Einschauhandlungen ist, 
.vor dier Vorl:age an ·den Nationalrat nochma:Is JeT 
Bundesregierung zur Stellungnahme mitgeteilt 
wird. Der AuS\schuß ~chlä:gt ,dooha;lb vor, den 
Tätigkei~'hericht des lRechnungohofes erst gleich­
zeitig mit der Vorlage ,an ,den Nationalrat dem 
BThndeskanz'ler mitzutei1en. Die Bundesregierung 
'ast in .der Lage,'anläßlich der 'Beha!nd1ung des 
Tätigkeitsherichtes lim Nationa,J,rat i.hre Gegen­
bemerkung'en vorzubringen und zu vert'reten. 

Zu Artikel 127, Abs. (3): / 

Nach der R,egierungs.vorlage ist ,der Rechnungs­
hof zur ,Prüfung von Untern.ehmungen,a!l1 denen 
·auß'er dem Land ,auss.chließlicheine oder mehrere 

. ander,e ,J(,örper6chaften beteiligt slind, nur ·dann 
b er,:: chJt1gt, wenn die fina'nzidle Betei1igung des 
Landes mehr als die Hätfte betlrägt. iOer Aus-

Geißlinger, 
ßeri,c:h t,erstat.er. 

schuß hält. ·es jedoch im Interesse des Zweckes 
der RechnungskontroUe fü,r richtig, dem Kontroll­
r,echt ,des Rechnungshof.e6 auch jene aUISschLießlich 
im ,Eigentum öflentli,ch-rechdicher Göbietskörper­
schaftenst,ehel'Jiden Unternehmung,eru zu unter­
werfen, in ,denen die Beteiligung des Landes 
wenig,er aJ.s ,die Hä1fte betr~gt.' 

Zu Artikel 127, Abs. (4): 
Das laut A,rtrikel 126 b, Abs. (3), für den Be-. 

re;ich des Bundes bestehende PrÜ'fung6recht gegen­
üheröff'entlich-rechtlichen' Körperschaften soll 
nach Ansicht des Verfassungs:a.UlSschiU~,e5 auch für 
jene Fälrl.e gelten, in denen öff,entli,ch~rechtlichen 
Kiörperschaften Mit,tel eines Landes oder einer, 
Gemeinde über 20.000 Binwohnern ,zur Ver­
fügunf; gestellt werden . 

Zu Artikel 127 a, Abs. (2): 
Dae :in Al"ti1oo1 1'27\ ,a, Albs. !(2), vom AU5schuß 

vorgenommene Anderung steHt sicher, .daß die 
zur Auf6icht über die Gemeinden berufene Ge­
schäftsalbteilung eines Amtes de'r Landesregier.ling. 
von der Vorlage· der Voranschl~g'e und der 
,R,echnungsalbsch:lüs6e der Gemeinden r,echtzeitig 
erfährt. ,', 
Zu Artikel 127.a, Abs. (3): 

D.ie ~u Artiilkd 1127, lAibs. 1(3),. der Regierungs­
vorJ.a,g'c vorgeschlag,ene AUISdehnung de'r Prü­
fungszuständig'keitdes Rechnun,gshof,es bei Unter­
nehmung,en, .die aUS6chließlich ,im Eigentum 
mehl,erer öffentlich-r,echdicher ,'Körperschaften 
stehen, erweist sich auch im 'B,erieich der Ge-v 
me~ndenl alls notwendig. 

Zu Artikel 127 a, Abs. (4): 

Hver gilt da.s zu Artikel 127, Abs. {4); Gesagte. 

An der Debatte ~m Verfassungsaus6chuß be­
tdligcen :s~ch ,die Abg,eordl1leten IDr. M ,a r g la­
retnla, Lu.dwig, Gtuhhofer, Hil,d,e 
Krone's, Eib,egg'er, Mark; Ur. Tscha­
-cl e k, ferner der P,räsident des Rechnun.g5hof,es 
Dr.S chI e ,g e ili sowie 'Stekti0ll1lschef Dr. Sei.cl I 
vom iRechnuIlJg6hof, Sekt~onsrat iDr. L oe b e n­
st oe .i n vom BUl1IdeskanIZleramt ;u.nd Sektic'llSr,at 
Dr. H ei .l [ n g s ,e t.Z e r vom Bundesmrnist'erium 
für Finanzen. . I 

'Der Verf,a:S\5Uirugs,aus5,chuß steLlt ,auf Grund der 
Vorheratung den A TI t rag, der NatiQnal,rat 
woJ.le dem a n ge 5 c h ,los s e'n e n E TI t W U r f 
eines' 'Bundesv,er:f,assungsge6etzes, womit :,di'e ß.e­
svimmurug'en ,de~ B'undes-V,erfas~ungs'gesetzes in 
dlerF,assung von 1929 über di,e Rechnungs­
kontroLle ,des ß.u.ndes abgeän,dert wer,den, d.~e 
verf'a5'Sungsmäßige Zust,i:J;llmung erteilen. 

Scharf, 
Obmann. 

j. 
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'j. 
Bundesverfassungsgesetz vom 

'948, womit die Bestimmungen des Bundes­
Verfassungsgesetzes in der Fassung von 1929 
über die Rechnungskontrolle des Bundes ab-

geändert werden. 

Der NationaIrat hat beschlossen: 

Artikel I. 
. Da6 fün.fteHauptstück des iB'undeiS-VerJa66ungs­

geset!hes in der Fa6sung' von 1929 "Rechnungs­
kontrdUe des BundiC6" wir,d abgeändert und hat 
zuhuten: 

,,'Fü ill,f t ·e s H>a u p t S, t ü c k. 

Rechnungs- und Gebarungskontrolle. 

Artikel 121. '(1) Zur üheriprüfung .der Gebarung 
des Bundes, der Länder, der Gemeindev,erbände, 
der Gemeinden und ,ande,rer durch Ge6etz !be­

'stimmter Rechtllträger i6t d,er Rechnungshof 
beru'fen. 

(2) Der RechnunlgiShoif v,er,f>aßt deI} Bundesrech­
nungs,abschluß und legt ihn d.em Nationalll"lat vor. 

. (3) AUe Urkunden über FinanzschuMien ,de6 
Bundes sind, 60weit sich aus i'hnen eine Ver­
pflichbUng des \BundCiS ergibt, vom 'Präsidenten 
des RechnungiShofes, in dessen Verhinderung von 
'!Seinem SteUvertreter, gegenzuzeichnen. Die 
Gegen:zeichnung 'gewährleistet lecLig.lich .die Ge­
lletzmäßigkeit dei Schuld<l'ufnahme und die or,d­
nungsmäßige EintIa'~ung in ,dalS Hauptbuch de'r 
Staatllschuld. 

Artikel 122. (1) .Der Rechnungshof untersteht 
unmittelibar dem Naciona'lmt. iEr iot in ,Ange­
legenheiten der Bundesgebarung, ab Orglan des 
Nationalrate;;, in AJll!gelegenheiten der Länder-, 
Gemeindiev,e,rlbände- IUnd Gemeindegebarung rus 
Organ ,des ~trdf.enden Landtages tätig. 

, ,(2) Der RechnungiS:hof ist -Von der' iißun.des­
regierung und ,den lLandes,reg,~ei:ungen unaibhängig 
und nur den Bestimmungen de6 Gesetze!S UI),ter-
woden. ' 

(3) :Der Rechl1iUn@shof besteht ,aus einem Präsi­
denten, einem Vizepräsi,denten . und den sonst 
erfolt'derlichen lBeamten ul!lJd H~Hoikrä:ften. 

(4) Der Präsident dC6 Rechnungshofes wird >auf 
VoOrsch~,ag des HauptaU6schUllses vom National­
rat gewählt. ~r leistet vor Antritt seines Amtes 
dem Bundespräsidenten die Angdobung. 

(5) Der Prä~i,dent de6 . R.echnungshof.es . d,alt'f 
keinem ,aUgeineinen Ver,treuungö.kör;per >angehören 
und in den letzten vieif Jahren nimt Mitg!.ied 

der ,Bunde~regierung oder ,einer L~nde6r,e&ierung 
gewesein seIn. 

Artikel 123. (1) Der Präsident des RechnungiS~ 
hOofe.s i6t hinsichtliCh der Ver,antwortli.chkeit den 
Mit.gliedern der ,Bundesregierung odell' den Mit­
gliedern -der in Sewacht kommenden Landes­
regierung gleichgestellt,' je nachdem der Rech­
nungshof,als Organ ,deiS NationaJr,ates ode'r ,eines 
Landtages tätig ist. 

(2) ,Er k,ann durch LBesch,luß deö Nationalnate6 
,ahberufen welt',den. 

Artikel 124. (1) DerPrä6ident des Rechnungs­
hotfes wird im FaUe .seiner Verhinderung vOm 
Vizepräsidenten und,' wenn ,auch dieselt" ver­
hindert ,ist, von demr,angältesten Beamten' des 
Rech,nungshofe.s vertr,eten. Dies gilt ,auch, wenn 
das Amt de6 Präsidenten erledigt ist. 

(2) Im Falle ,der Stellvertlt'etung des Präsiden­
ten gelten für den Stel1vertret,er ,die 'B es tim­
munoge.n des Artikels 123, Ai'bs,a·tz l. 

Artikel 125. (1) Den Vizepräsidenten .soOwie die 
Üibrigen Belamten des Rechnung~hofe6 ernennt 
auf VorschLa'g und unt,er Gegenzeidmung des 
Präsidenten ,des Rechnungshofes' ,der iBundes­
präsi,dent; da~ gleiche gilt für di,e Verleihung der 
Amt6titel. IDoch kann der Bundespräsident den 
Präsidenten ,des Rechnungshofes ermächtigen, Be­
,amte bestimmter Kategorien zu ernennen. 

(2) Die Hi1f.skr~fte ernennt der Plt'äsident des 
Rel;hl1iUngöhofes. . 

Artikel 126. Kein Mitglied des Rechnung6hofes 
darf ,an der Leitung und Verwaltung VOon Unt,er­

. n.ehmungen beteiligt sein, die der Kontlt'olle 
durm den Rechnungshof unterJ.~egen. Ebenso­
wenig 'darf ein ,Mitglied ,des Rechnungshofesa.n 
der :Leitung und Verw:liltung sonstiger ,auf Ge­
winn gerichteter Unternehmungen oei.1neh.men. 

• '0 

Artikel 126 a. Entst,ehen zw~chen dem Rech~ 
nung.shof und ·der Eun!desregierung oder ,einem 
Bundesminister oder einer Landesregierung 
Meinungs,ven;chi,edenheiten über die Auslegung 
der gesetzJ.ichen Bestimmungen, die die Zustän­
,diglkeü'des Rechnungshofes regeln, 600 entsch,eidet 
auf Anrufung ,durch, die' Bundes{LaiIdes)regie­
rung odelt' den Rechnung6hof der Verf.assungs­
gerichtshof in nichtöffentlicher Verhandlung. 
Das Verf,ahren wir,d durch Ver-ordnung ge,riegdt. 

Artikel 126 b. (1) iOer Rechnungshof hat die 
gesamt,e Staatswirtschah des lBund es , ferner die 
Ge'barung von Stilftungen, Fond:s und Afi6t,alten 
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zu überprüfen ,die VOTh Org,aneri .des Bun,de6 
oder von :P,ersonen (Personengemein~chaften) 
verwaltet wenden, die hie.ZlU von Organen d~ 
BUThd,es !bestdlt sind. 

(2) Der Kontrolle des Rechnutng~hoifes 'unter­
liegt weiter die Geharun'g von UThtel1nehmungen, 
die .der Bund taHein hetrdbt oder ,an denen der 
Bun,d fiThan:zidl bete~ligt iM. überprüft .der Rech­
nungshof ,die Gdharung einer solchen p nter­
nehinung, so ,kann ,er ,auch di,e GebatI1ung von 
Unternehmungenüberpl'ü-fen, an denen diese 
Unternehmung finan'ziell heteilitgt ist. Einer 
finanii,ellenBeteiligungist ,die treuhäThdig,e Ver­
waltung von Bundesvermög,en, die übernahme 
der Ertnags- oder Au~f,allshalftun.g ,für eine 
Unternehmung, ·di,e Gewährung eine" zur Füh­
Ifung ei·ner Unt,ernehmung notwendigen Dar-, 
lehenö taus ,Bundesmitteln oder die Zuwen.dung 
einer dems·dben Zwecke ·dienenden Beihilfe ,aus 
Bu~desniittdngleichzuhalten. 

(3) Der Rechnungs:hof i6t he.fugt, .die Gebarung 
öffentlich-rechtlicher Körpctrsch,aften mit Mitteln 
.des Bundes zu überprüfen. 

(4) ,Der Rechnungshof 'hat aUif be'gründetes Er­
suchender Bunde6,r.egie.nung oder eines Bundes­

_ministert5 in seinen Wirkungsbereich ifallendehe­
, 60n,dere Akte ,der GebarufiI"sÜ!berprüfunO' .dUirch-

'" '" zuführen und ·d,as Ergebnis der ·ersuchenden 
SteHe mitzuteilen. 

(5) Die überprüfung des Rechnungshofes hat 
sich ,auf ,die 'Ziffernmäßig.e Richtigkeit, die über­
einstimmung mit ,den lbeMehenden Vorschnftcn, 
ferner auf die Sparsamkeit, WirtsChaftlichkeit 
un,d Zweckmäßigkeit zu elrstrecken. 

Artikel 126 c. Der Rechnrungshof ist ,be,fugt, 
dieG'ebarung de'r Träg·er ,der 50,zi,alversicherung 
zu überprüfen. 

die von Organen einet5 Landes oder von Per­
sonen 'Wersonengemeinschaften) verw,altet wer­
den, die hiezu 'von Org,anen ein·es Lan.deö ibe-. 
s~ellt 6ind. tDie überprüflung hat sich ,au,f die 
ziffe'rfimäßige RiChtigkeit ,die übereinstimmung 
mit den bestehenden Von,chriften, ferner auf 
die 'Spalft5,amkeit, Wirtschalftlichkeit u~d Zweck­
mäßigkeit ,der Gebamng zu erstrecken; sie um­
faßt jedoch nicht die ,für ·die Gebarung maß-· 
gebenden B,esch1üsse ,der v,e~tassung;;mäßig ·zu­
ständigen Vertlretung.s:köl'per. 

(2) lDie Lan,desregierungen halbe~ ,alljährlich die 
Vor afiischl äge' u·nd Rechnungs,abschlü6se dem 
RechnUl1!gshof :ZlU lülbel'mitteJn. 

(3) Unternehmungen, die ein Lal,1d ,allein he­
trdbt oder an ·denen alle finanziellen Anteile 
einem Land zustehen, u.nterliegen ·der über­
prüfung wie dieübr.ige lGeharung des Landes., 
Dies .gilt ,auch· ,fülr Unternehmung,en, .an denen 
außer einem Land ausschl:ießLich löff,cntlich-recht­
lieh<:: Gebi,etskörper6chaften fin.anziel1 beteiligt 
sind. Ander.c Unternehmungen, '~n denen dM 
Land finanZIell heteiligt ist, ütberprüft ,der'Rech­
nungshof nur auf begründetes IErsuchender 
Landesregierung. Himichttich des Beg'riffe.s .der 
finanziellen 'Beteiligung gilt Art~kel 126 b, 
Albs,atz 2, sinngemäß. 

(4) Der Rechnungshof isthefugt, die Gebarung 
öffenolich-r,echdi,cher Körperschaften mit Mitteln 
des Landes zu überprüfen. 

(5) 'Das Ergebnis seiner Obellprüfu.ng hat der 
RechnunJgslhotf dler l:arnldes,regierlul1lg Zur V orl'aJge 
arn dien ,LalnidtargUlllld 'Zur a'lDfäilIKlg,cn AIh~albe ei,rue'r 
.i\ Uß'Cl1UTIrg mlltlz uiteiJenr, ;cllie bi'I1'nen Idlrei Wochen 
zu erstatlten lij,rt. Die La;llidle:~regierunlg halt ,die aurf 
Grunid ,d!e:;P'r'ii;funlgs,erlgebrn[:sses, igetl1olf1fcnen iMaß­
'nlaihmen ilnnerlhal:b von Idlrei Monaten dem Relch_ 
.lliun;g~holf rniJ\)zu,tei~ cn. 

Artikel 126 d. (1) Der Rechnungshof erstattet 
dem Nationa.J11at ü1ber seine Tätigkeit ,jährlich (6) Der RechrnunglShof hat oden an den iLand­
späuestens hi~ zur erlSuen Sitzung ,der Herbl5t- targ 'crsltaltt<etlen Ber,~cht Salmt evne:r alHfä:1lilgen 
tagung Bericht. übel'dieskann ,der Rechnungshof Ä.ußerung der 'Larnldi~J.1eigier,wDlg lliuch ,d:cr Bun-
··L • In W h h . d . • dC51regierunlg zur KenmtnilSl ZUi rbrilnJgen. u'ver emze 'e a .fne m'llngen Jeer.zelt un,cr 
allfällig,er AntragstcHung a,n .den Nationalrat he- (7) Der Rechrnun~hof h,at auf tbegründetes Er­
r~cht.en., Der Rechnungshof hat' j,eden Bericht I siUlch,en .e:ner' La!l1Jdles'feg:erunlg .in; s,eilnen . Wi,r­
gLeichzeitig mit :der VorLage an ,den Nationalrat kunrgsibereich If,a1lilmdle ibes,omider.e Aikte der Ge­
dem Bundeskanz.ler mitzuteilen. Der Jahres- ha,fUID/gs,ül'b.erprüf'Ull1ig dur.chzulfüihren rund cI.a,s ,Er-

o tätigkeitsbericht ,del> tRechmung6hof'es i,st nach gebn:s leller ersucheDJden St.eD:IC· mi,t'zuteiJen. 
VOl'laoge .an den Naoionalmt zu veröffentlichen. (8) Die Bestimmungen dieses Artikels gelten 

(2) IRür die Verhandlung der lBerichte des Rech- auch !für Id!ile O'benpniif,unrg. ,der Geba,run:g 'der; 
DJungtShofe.s wilfd im Nationalmt ein ständiger SCaJdt Wilen, 'Wobei an, :dlie SteHe des La:nldtarges 
AU6schuß eing.esetzt. lß,ei der Einsetzung ist der der Gem.eiinidlerat 'Wnld a.ru 15t'd~le d(~'r ,Larn1desretgie­
Grunds·atz der VethäItniswahl einZluhalten. Der ronlg dler Staldts,enJart !tritt. 
Ausschuß hat die Verhandlung jedes Berichtes 
hinnen 6echs Wochen durchzuführen. Dann er­
stattet ,er dem Nationialliat :Bericht. 

Artikel 127. (1) Der RechRungshof hat die in 
den 6e1bstän~hgen Wi1rkungsbereich der Länder 
f,a1'lende . Geharung sowie die Geharung von 
Stifnungen, ,ponds ·und Anstalten zu' überprüfen, 

Artikel 127 a. (1) Der Konltroll1le durch den 
RechniUlnlgs'hoif iUlnitierEelgt ,dille GehaI'Ulllig ',der Ge_ 
meim,dlen mit miln\dlestens 20,0:00 Ei,n:wohnern 090_ 

W1:e '~ie' Gelb.alfu[lJ& von ~dftruTIig~n, Fon!&;' .unld 
A'Dlsita'i1t:en, &Ie vom Orlglinen em,er Gemle1lllde 
OIder vün Pe.[1sonen (Per~OInYnlgem~~nsdi,aJf.ten) ver­
wa1lioet weJidlen, ,die IhielZu von OI1galn,en .eimer Ge-

" 
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mei,rudle \be5'ooFllt s'~rud. Die überpr'ÜlfUlllg haJt s,~ch 
.. a'Ulfdie ZJiJfifennlInäßilge Rlilcht~gJkeilt, diie überein~ 
. stimmuIl/g milt &n ibest,elhell!d!en Vorsduilften, fer_ 
ner :aJuIf ,die Spar:slamkeiJt, Wi'rC9chaifdillchikeit urud 
Zwe<kmäß~gikt'i:1t die,r GelbaJqlIl/g zue~trecken. 

(2). Die ßür~ermeister haben aUjährI,ichdie 
Voranschläg,e und iRechnung,sabsdllüsse dem 
RechnufiigJShof und ,gleichzeitig ,der Landooregi,e­
rung zu übermitteln. 

(3) Unterj)eihmurugen, ,die eine Gemci,rude .aU,ein 
het'reilbt <?~r :lln ,denen ,aJile .fin311'zieUen Al1iteTe 
einer soll<;1h,(in Getmemdle ',~usltehen, unlrerlie,g·ender 
Olberp.nWUIlig Ides Rec:l:Jmcullig·slhOifes wiedlie übrilge 
Gebaru~'g ,ger ,Gemeinde. Dies gilt, 60fern nicht 
ohnedies die Prüfungszuständigkeit ,des Rech­
nung~hofes l~äß Ar'tike1127, Ah~a;tz3, Satz 2, 
g,egeben ist, auch für Untemehmungen~ an denen 
außer einer Gemeinde mit mindestens 20.000 Ein­
wohnem a:u~chließlich öffentlich·~rechtliche Ge­
ooewkorperschaoften ·finanziell heoei1igt sind. 
Ander,e Unternehmungen, :an denen ·die Gemeinde 
finatt2Jidil !beteiiLi,gt ilst, überprüft Ider Rechnun.gs­
hof nur auf begrü:ndetes Ersuchender Landes­
regierung. Hinsichtlich des Begriffes der Man­
zi,eHen' Beteiligung gilt Artikel 126b, Absatz 2, 
s.inngemäH. 

(4) Der ;R,echnungJShof wt ;befugt, die ,Gebarung 
öffentlich-rechtli·cher Körpersch,afteru mit Mittel'n 
einer Gemeinde mit mind~steIl& 20.000 Ein­
wohnem zu üherprüfen. 

5 

aln den Geni~:,nde~aJt urud 'zur alll~f.äJlLi;gen Aihga.be 
einer ÄußenUJIl/g mvozUitieiil'etll, ,d~1e Ib,:runen' ,drei 
Wochen zu ersltatten i~t. NaJch A1bI.3iUf dies,er 
Erist ooermi,tJtel,t ,dler Reiclmu11Igshof ,daJS Pnü­
.fUllligsel'lgle'lm~ ~a!I11t; einer alnbenifa'lI1s 'ahgcJgelbenen 
ÄUlßeCU11ig dler La:rudiesregli\ertllIlig, ,die ,die Vor!lalge 
dem LMlidtai mmemt. Der BÜI1germei'Ster halt die 
alUIf Grwnld.' ;dles PnüfUlnlgse'l'!gelbn~ get1"offenen 
Ma'ßnJalhmeri· iQ.nerlha~b von drei Monla'ten ,dem 
Rechruulngshof m~t.zUltej.~en. 

(6) Der iRechnungshof hat das .Ergcbruis s,e~ner 
Geibamn,gffiilberprÜlfUlllI,g a.uch ,der Bu:rudesreg,ierwrug 
mI:ltJzuteilllen. . , 

(7) Der Rechruurugshof hat ,auf begründetes Er­
suchen dler zus<täncJi~g,en La')1fdies'!'Ieigieru11lg a'uchdi,j! 
Gelbarung von Gemejruden mit weni;ger ,alls 
20.000 Eilllfwdhnenru Ifa.J'~weise zu; üJberp.r.üJfen u:rud 
das EngeibruiJs dieser Ü'benpriilurugder Lanldes­
.regi>er'Ungnii,tzutei,len. Die ,Ahsätze 1 und 3 die­
.s~ ArtilkelJs finden Aruwendung. 

(8) Die für me überprüfung' der ·Gebarung der 
Gern.ei'rudenmilt min,desterts 20.000 Ein'W'dhnenn 
geLteruden BestJ~mmUlrugen smd hei ,der Ob~nprü­
.fuIl/g der Gelbam11lg der !~e':l!1Ideve,rlbänd~ sinn­
gemäß anlZwwenden. 

Artikel 128. Die J1älheI"enBestimtnurugen üher 
die Eim~chtUJ11lg UIllid T~t~gkei't.des RechITurugJS~ 
hOlfes werden ',durch BurudiesgeSJetz getr.olflfen." 

Artikel 11. 

(5) nas Ergebnis :seiner üherprMung 
Rech:nurugslhOif . ,dem BüI1gJCrmeister zur 

hat ,der MVt der V oIllb~\hunlg ,dieses Burud:esvenfass'UlIl'gs_ 
V or'13Jge gesetlZes l:ist ,dlie BundJesregileCUll1!g b.etnau1t. 
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